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Amtlicher Teil.
A - ch* VE 11 . 2. di- 18 . 2 . 1918:

-letsch » sch-»ropf« , « ge
12S gr . 5 » Vfchnitte find abr«- eb<» .

9t* «Snigliche Lamdrat
v.

llstngen , den Iß F-druar 1918.
Da» «schüft für den Ar et«

llfingin finket tn Ufingen tm Gaalbau „ zum
tbler * «» 87 . und 28 . Februar , »«rmlttag » -
Uhr statt.

Zar r orftellu«, , klangen zeitig zurückqefielllen
Weh' psilchtigin der Jatzrgtnge 1891 — 1884

Lea «»izustellenven Mannschaften » eiden Bar-
tadln,en tzier au ««tferltgr and den Herrn Bürger-
»rtßern zur Uu»btnd >»nng übersandt » erden.

Dt « < esttÜ»ng««fl,chttgen dadea sich zweck«
Einteilung » je aar der Batlabung ai'gegeden, —
«tu, Blonde Mt Beginn de» Geschäft« — als»
hk  8 U| t v«tmittag« — tm Musterungdlvkal
pünktlich etnzufinden. Wer durch Kiankheil «er»
dtnoerr ist, ,a erscheinen, hat recht,eilig „ I Beainn
b « Geschäsl» ein trzlltche» und seuen» der D ' » -
drhtrde beglaudtgie» U lest einzureichen Fehlen
»hi » genügenden stnlschulbigungagrunb oder un.
Pstnktllche» che cheinrirw'rd streu« destrask.

Jeder GefteUungepfiichiiaemutz tm Aushebung »,
tiimm mii saube» gewaschene« fti  per , namenr-
l,9 * i> «ereintgren Fußen un» Obren erschtrnen.

: Die Gesteüung«P>lichligen haben ihre Lorlaonngen,
die zum kinjätzri,-freiwilligen Dienst Beiechiigten
ihre Berechtiuungaschetve und Vorladungen » uzu»
dringen. M <ß « . Siöde and Schirme , s»wett
lktzier, nicht a>» €>fi| ' für gebrechliche Personen
dienen, dürfen nicht « irgedrachl» erde, . Störungen
de« Au«tzeduig»gejchaft«, s»« ie der öfftnilichen
Ruhe »nd Ordnung tn den tzeimaiatten , aus de»
Marsche und in d«r Ru»h>bung«sta!ioi find bei
strettger Strafe »erbaten.

Vorstehende Bekanntmachung haben die Bürger-
dteister in ihren Aemetnben sofert unb » iederholt
«uf »rt«üdliche Weise zu »e, öffentlichen

Vie Herrn Bürgermeister oder ihre Gkellmr-
treter müssen bei her Musterung anwesend sein,
v« über »,r B .rdältmffe der Grstellungepfiichligen
Rauunft , ,h„ können.
. Der Königliche Landrat
* t- !0OI v. Be,,ld.

Bie Kosten der Gemei 'des»rsts»imulore für
**• 1917/18 betragen für dir
*>chd' zeichntten Gemeinden die dabei angegebenen
Beträge:

Engen 38,48 . » liweilnau 4 31 . Anspach 20 .88.
mrn,ld »hatn 18 48 . Bianb »de,„d, s 37 .07 , Br, » -
»«ch 13 .93 . Ct -rdeig 31,18 . Ctan . berg 11 .89
»ratz ' ndach 8.48 , Dortweil 18.85 . Emmer «bansen

18,86 , F 'nsternidal 13 .85 . G -.
G' äoen» ,f»bach 3d . l8 . Haintchen

7 ' " ' « M -lbach 7.80 . Haffelb, . » 3.65 , Hausen
17  Q* ' !3 'a4  Hu . ostall 8 .48 . Lc.ul.ach

*“ » » auloff 10,78 , Merzhausen 19,40,

M 'ch' lbach 8,97 , Naonstabt 5.80 , Neuweilnau
2. 15 . Niederem » 35 .33 , Nude laufen 19,40
Niederreifenberg 8.43 . Dbnem # 35 .93, Od«rlauk»n
13,95 , Overnhain 7.60 , Obtmtfenbrtg 7.07,
Piaffenw ' «dach 9,95 , Reiche,nach 18.85 , Riebet-
hach 32 .34 , Rod am Nerz 13,95 , Rov «. b ffi*il
6,22 , Bchmtnen 9.43 . Siernfischdach 38 .37,
Tre, «derq 10,78 , Wehrheim 33 .16 , M perselven
3.97 . » erndorn 18 .9«. Westerfeld 9.77, Wilhelm«,
darf 2. 15, Wüstem « 31,20 und Winde» 0,8 » Mark

©te Herren Bü .ger« elfter der genanire » Ge
wkindeo, werden «rsuchr, hj« angegebenen Ge-räge
h,« späten » den 3. « Sr» d. I «. an die Krel,-
kommunalkaffe hterseldü abiultesern.

Fall « »on Bemelndkkaff n. » eichen die Farmular-
t . chningen »«n »er Kgl. Oder'» sterei zogegangen
find, die Beträge deren« »neu an den Ummular-
lieseranten adgesaavt find, ist « rr die« dmnen
gleicher Frist kur, anzuzeiaen.

Der Königliche Landrat.
Rr . 131 . St. > r . Vezold

Ufingen, den 18. Februar 191 ».
Am 1. März d, I «. findet ein, Viehdestand«-

erhebung statt . Sie haben durch «« »übliche Be.
kann,maching die Ort »etnl«»dner rrchizeitig taoon
in Kmnlni « zuietzeu, babet ist aus § 4 der Brr.
ordnvng de« Banoegra ' » «s« 30 . 1. 17 hinzu-
» «lsen. Dieser lautet:

„Wer voisägisch eine Li-.ztige, d-r aus
Grund dies« Ver,rd, «ng «ver d-r nuch § 2 er-
lofienen Bestimmungen alfgesordert wird, mchi
«istaitet «der » ifirmlich unrichtige oder unooll-
ständig » Ungabrn « ach-, « >rd mit Geiängii « dt«
zu 6 Mona » n oder mit G -ldstraf» U>l» zu zehn,
laisend Mark bestraft ; auch kann Bjetz. dessen
P «-Ha»d,nsr,n verschwiegen waidcn ist, im Urteil
„für bei Staat verfallen " erklärt » ' rden.

Z » den ErhedungSsormvlaren gehören:
Dl - Zttzlbezirkeliste C  and
die Gtmeindellste L.

Di « Formulare stad Ihne « bereit« durch dir
Post zugegangen.

Im übrigen ersuche ich die Herrn Bürgermeister
fich « ft der » «Weisung für die Behörden «erlraut
zu machen und genau nach « einer Berfüaung
»o« 31 . November 191 « Nr . 13093 , Kreitblatt
Nr . 141 . zu verfahren.

Dl « Urschriften und Reinschriften der Zähl-
bezirktl sten und 1 Exemnlah der Ge« ei»deltsten
find mii bi« zu» 4 . März b I «, ooimmo *,«
sorgtälitg aufgezählt und mit Jd >e Urne,schuft
verleben in einem besonder,« U »schlage mi> der
»usschrist „ BlkhMung am 4 , März 1918 " tin*
zureichen.

E » wird daraus aufmerksam aemachi, daß ' fich
die Zäblung auch auf zahme Kaninchen zu er-
ft ied,rt Hai

Ich ersuche den Termin genau einzihalien,
w' il ein dringende« Bebltrini « «otlftgi , dir kr-
gedmsfe der Zählung so scho ll al« möglich z,
erhalte ».

Der Königliche Landrat.
Rr . 1018 o Be,old.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise».

ScfattttttttatfHtttf.
>n die Jmk,r I

IS Pfund Bienen, «der fstr jede« überwinterte
Volk soll ,« Jahr , 1918 »,r Imker erhalten,
welcher fich »erpflichtei. einen Test seiner tz«it - >
erme zu g meinnUtz' gen Z » ' den »bzugebe«, namea-
itch für den Lazarett , uoo Arankenda««b»darf.
Jeder Imker , der Bieaenzucker »mer dieser Be-
dtnguig zu kaufen » ünschl, erag, sich s,f,ri f,
dre Ortasttt , rin , » «Ich» , »m »3. F -bruar bi« zu»
8 . März 1918 bei dem Herrn Bürgermeister d»r»
s. lbft offeniieg» Dt » Emiraguigen » erben später
zum Zwicke der Auestellung der zelamtltchen Berech.
tiguigrs deine nachaeprür »» erde:i.D,rch ftineNamend-
aMersch' ist in der Liste übernimmt ber Imker die Brr-
pflichtung , eine dem dr,t »rn Teile »,r erhaltenen
Zockerge» lchi«» eag » entsprechende Hanta« ng» seiner
Zeft zar Verfügung der Staatlichen H,ni,,ermttt-
lu gefteÜe zu dallen , » elche den Abruf biese«
Heniq « »eranlaßt And den gesetzlichen Prei » sstr
ihn zahlt . Unter d»s«nder»n U » stäabrn kaa, -tzt,
Bieste Erieichrerongen gewähr «« unb Un»n,h « e,
van der « blleferang de« tz,nia « »ulaff n

Die Verterlu «g dt« B -eneizacker« erfolgt d»rch
den Btenenw -rtsshos-llcheu Pr «, »z„ l, -ldand , nd
durch die Jmk,rvereme . Drese Stellen find de»
rechligt, für rh:e U ' toft n nj * 9libe » «t(» ",| «tze-
dübren »*fi in**e1«m 10 P ,r. »str fttze» zoz«.
teilenden Dupp -' lzeMn' r Z -d -r zu erh ben.

U 'ingen , ben 19 . F . l>ua < Itzist.
Der Königliche Landrat.

v Bezold.

Ufingen , »en 19 . F brvar I9Ist.
Da « im Jalanb d findliche O,r « ö^en m«

Ungehö ' igen fol »nd«r fei»dl,cher Staaten:
Jepan , Po lugal , J 'alien , Bereinigten Staaten
von Amerika . Panama , Kuba , Siam , Liberi«,
China und Brasttie»
>tt bi« znm I . » pril 1918 bei brm Treohönbler
für da» feinblich « Vermögen in Berlin W I,
Kronenstraß « 44 «nzvmelden.

Der Königliche Landrat.
». Bezild.

An dir Herren Bürgermeister , mit Aaenatzme »an
Ufingen » 8rnold «hni »>, E««a. Haintchen, Riedeldach

und W -'perselven
Den Herren Bü ge, meistern » erden in de«

nächsten Togen d>e Ler,st,nngen über Runeal-
oerpfl gong de» der Raäp üting der Kartaff,l-
deftandoerh -dunr »o« 1. März >917 dnrchGach-
»eistä d ge durch die Post za,ehen.

Ufingen , den 18 . ffedrnar 1918.
Der Königliche Landrat.

Hez » ld.

Ufinaen, »en 22 Fediuar 19iß
Beii .jfi : SaatchMibeftckllmmO va » Hülse « «

früchte « .
Wie die Nerchdgetretdestelle mittrllt , linwn

Saa 'hälsenfrüch ' » str de» feldmähigen > »da» Nicht
durch die Händler , s«adern nur t» « ege »e« «•>
«einsamen Bezüge » durch bi« K»m» unal»erbi »b«
bezogen » erden . Da »un dt« Zuleilnogr » nnr



im Rahmen der vorhandenen Mengen erselgen
können, ist eine möglichst frühzeiige Bedarsran-
Meldung erforderlich.

Sie wollen deshalb umgehend durch wiederholte
üffentlichr Bekanntmachung di« Ort-eingesess-nen
auffordern, bi» spätestens»um 38. d. Nt » den
Bedarf an Saatgut zu melden. Diese gesammelten
Anmeldungen sind mir bi» zum 3. März 1918
einzureichen. Nur diejenigen Bestellungen, die dir zu
diesem Tage hier cingehen, können im Berhälini»
der eigene» Belieferung Saatgut erhalten. Alle
später eingehend!» Meldungen bleiben unb-rück-
fichrigt.

Ferner ist e» dem Kreise möglich, Sacrtgerste
in anerkannten Oaalitilm und Sorten zu besessen.
Bestellungen hierauf find gleichfallr baldmöglichst,
spätesten« bi» zum ü. März einzureichen.

Der Königliche Landrat.
». Bezold

In die Herren Bürgermeister de» Kreise«,

. Bekanntmachung
Ar. Bst 1600/1. 18. K R.

betreffend Höchstpreise von
Holzspänen aller Art.
Vom 16 . Februar 1918.

Nachstehende Bekanntmachungwird auf Grund
de« Gesetze« über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 in Verbindung mit dem Gesetz»om
11. Dezember 1915 (Reich«>Gesetzbl. S . 813)
— in Bayern auf Grund der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 31. Juli 1914 —, de« Geietze«,
betreffend Höchstpreise, , om 4 Aupuft 1914
(Reich« « esetzbl. S 339) in der Fassung vom
17. Dezember 1914 (ReichS-Geietzdi. S . 516),
der Bekanntmachungen über die Aenderungen diese«
Gesetze« vom 21. Januar 1915 (Reich«-8 -setzbl.
5 . 25), »om 23. September 1916 (Reich«Ge¬
setztst. « . 603), »om 33 Mär, 1916 (Reich,-
Gesetzbl. S . 183) und »om 23. März 1917
(Reich«.Oesetzbi. <5 . *53 ) mit dem Bemerken zur
allgemeinen Kennt»!« gebracht, daß Zuwiderhand¬
lungen noch den in der Ai merkung*) abgedruckien

*) Mit Gefängnis bi« zu einem Jahr und mit
Geidstraf« bi« zu zehntausend Mark oder mit
einet dieser Strafen wirb bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2 wer einen anderen zum Abschluß eine« Ver¬

trage« aufforderi, durch den die Höchstpreise
überschritten werden ober sich zu einem solchen
Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand, der von einer Auf¬
forderung(88 2, 3 de« Gesetze», betreffend
Höchstpreise) betroffen ist, beiseiteschaffl, be¬
schädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Be¬
hörde zum Verkauf von Gegenständen, für
die Höchstpreise festgesetzt find, nicht nach¬
kommt;

Bestimmungen bestraft werden.
Auch kann der Betrieb de« Handel«ßewerbe«

gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung un.
zuverlässiger Personen vom Handel vom *3
September 191b (RrichS-Gesetzbl. S . 603) unter¬
sagt « erden.

8 i
Bo» der » eka«ntmachurr> detroffe««

«a - e» stch« de.
Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen:
Bei der Bearbeitung van Holz anfullend.

Sägespane (Sagemehl), Hobelspäne und
andere Holzspäne aller Art (Holz»olleabf«ll,
Drehspäne. Maschinenspäv« usw.)

Nicht betroffen werden: Halzmehl, , Holzwolle,
Hauspine und Csfigholzspäne.

§ 2
Höchstpreise.

Der Verkauf«prei« für die im8 1 bezeichneten
Zweck gelagerten Gegenständr darf nicht mehr be¬
tragen al« 2,50 Mk. für 100 kg in ber Be¬
schaffenheit, » je sie im Betriebe anfallen, frei
verladen in den Eisenbahnwagen oder in ba« Schiff
der Verladestation.

8 *

Anträge auf Bewilligung»an Andnahmen sind
zu richten an die Beschaffungtstelle für Holzsptne
und Streumittel bei der Königlichen Intendantur
der « tirlärtschen Institut«, BerlinW 30, Viktoria-
Luise-Platz 8.

8 4
Iukrasttrele».

Dies« Bekanntmachung tritt mit bim 16.

5. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchst¬
preise festgesetzt find, den zuständigen Be¬
amten gegenüber verheimlicht;

«. wer den nach8 5 de« Gesetze», betreffend
Höchstpreise, erlassenen >u«sühru»g»bestim-
mungrn zuwiderhanvklt.

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen Genen
Nummer 1 oder 2 ist dir Selvstrafe mindesten«
aus da« doppelte de« Betrage» zu brmrffen, um
den der Höchstpreis üderschrilten morden ist oder
in den Fällen der Nummer2 üderschritien werden
sollie; übersteigt der Mindestdrtrag zednlaniend
Mark, so ist auf ihn zu erkennen. Im Falle
mribernder Umstände kann die Geldstrafe bi« aus
die Hälfte de« Mindrstb trage« ermäßigt werden.
Bei Zuwiderhandlungen gegen Rümmer1 und2 kann
neb,n der Strafe angeordnet werden, daß
die Verurteilung auf Kosten de» Schuldigen öffentlich
dekanntzumachen ist; auch kann neben Gefängnis¬
strafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden.

Neben der Strafe kann auf Einziehung dir
«eg-nständz, ans di» sich di« strafbar« Handlung
bezieht, erkannt werden, ohn« Unterschied, ob fit
dem Täter gehören oder nicht.

Februar 1918 In Kraft.
Frankfurt(Main), den 18. Februar 1»1».

Gtello. Generalkommando
18. Armeekorps.

Usingen, den 14. Februar 1913.
Wird hiermit veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
v. Vrzold.  j

Au«führung»bestimmung zur Verordnung über Bi«'
und bierähnliche Betränke vom 24. Januar 1318

(R G Bl. S . 55).
Al» die nachß 3 der »»rbezeichneten Berarh-

nung zuständigen Stillen »erden die Regierung«.
Präsidenten und der Lorfitzende der Staatliche»
Vertnluug«fielle für Groß-Berlin bestimmt.

Berlin, d«n 2. Februar 1918.
Preußischer Sta«t»kommiff,r für Balkteruährunz.

I . v Peter«.
Usingen, den 14. Februar 1913.

Wirb hiermit»rröffrntlicht.
Der Königliche Landest.

» Bezald.

Wl««»ichrr  Teil.
D«r Krieg. :

VrSGr »be«- auptqnarli «r, 31. Frbr,«rt
(Amtlich).

Westlicher KrießtzschssPlstz:
tzeere«gru»p,u Kr,nprinz Rapprecht ul

Deutscher Kruuprinz.
Vielfach Artillerie- un» Minenmtrferkamps.

Eigene Erkundungen in de» Argonnen batten Ersel,
H««re»aruppk Herz», Aldrecht.

An der Leihrtng'schen Front war di» Kamps
töttgkeit an melen»bschnitieu zwischen ber Geilt
und der Piarne g steigert. Stark« frauzöstist,
Adteilunaen griffen am Abend unsere Steünnge»
bei Moncel, Rechieourt und Mauaucaort an. >«
einzelnen Stellen drang der Feind »in. Unsen
Jnsauterie»ars ihn i« Gr««»st»ß » ieder tzinaut
und» acht« eine größere Anzahl Gesaugeae.

Oestliche» Rriegöschanplntz
Heeresgruppe Eichvarn.

Von der Jisel « »an «*» sind uusere Rqi-
menrrr nach Uebri schreite, de«zugesrarene« GnndS
in Estland etugerückt und habenL«al besetzt. I»
Bormarscho« Rigaischen Meerbusen«ntlnug» «cd
Perntgel undL-« sai »rretcht. Bei Lemsalk«>
e» z, kurze» Kampf», in be« 500 Gesang«!
gemacht und2« Geschütz« erbeutet murdrn. Weudn
«urd« durchschritten; unsere Truppen stehen »ei
Weimar.

Zwischru Dünaburg»nd Ptr.«k fiud mir ia
Bordringen nach Osten.

Heere»grupp» Liustugen.
Die Bewegungen gehen uermürt«. » n d«

ganzen Front wurden Wichtige «ahn. und vnaßei

l****** **** **** ***** **
Dir Liebe ist di« Krone jede» Leben«,
sie krönt auch da» niedrigste Haupt.

Berthotd Auerbach t

Jn der Klamm*
Erzählung von Helene Raff.

(8. Fortsetzung.)
Lieber Michael, tue Dir hiermit kund, daß

der Carlo mi>mir geredt hat, wie ihr e« ausgemacht
habt. Nun sehe wohl, daß Da mich uichi hast
anlügen wollen, ab r Du hast da« Ding nicht
recht verstanden oder e« anderst herauSgebracht,
weil Du so viel eiferst auf den Carl». Daß die
Frau, wo ihm ein Brot hat schneiden wollen, fich
selbst hineinschneidet und er traut fich keine Hilfe
rufen, au« Angst, daß er die Schul» Hoden muß,
dar ist wohl arg und er hat e« fich ja genug zu
Gemüt gtnommen. Aber so ein Aufheben« braucht
e« darum nicht; denn e« ist ein Unglück und keine
Miffetai. Also bitte Dich freundlich, Du wögst
keine Erwähnung mehr tun und mich überhaupt
meiner Wege gehn lassen, da ich meine Lieb und
Vertrauen aöe« aus den Carlo setze und Du weißi,

.ich Hab' meinen Kovs für mich RnyH e« nicht
iü Übel und lass' er Dir so wohl ergehen al« ich

Dir von Herzen wünsche, wenn mir auch nicht mehr
zusammenkommen.

Deine betrübte uarmal« Braut
»udalien Höhl *

Michael drehte, nachdem er den Brief mühsam
entziffert, ihn anfänglich ratio» hin »nd her. Mit
einmal begann er hellauf zu lachen, « ir ehemal»,
so oft etwa» Unfiunige« und Unperstindliche« ge.
schehen» ar — »her da» Lachen erstickt« in einem
Zaiurtlaut. Himmlischer Vater — »«, »ar da«
ttr ein nicht-würdiger Lügenbold1 Wie batte er
dem unschuldigen Ding die Sache binzustellen»er¬
st«,den, scheinbar ganz ähnlich, wie er str damal»
hrrausgeschwatzt, «ur mit Au»laffu»g «den der
Umstände, di« ihn zum B-rbrecher stemprlieul
Run meint, st«natürlich, st« » iss« ule« und würde
fich »,n «iuem leidhastigrn Engel nicht überzeugen
lassen, daß ihr der Carlo nicht valli Wahrheit ge¬
sagt. Raun « an ihm da» „ ch hingehen lassen, s»
an, -straf: uud saustmttig wie dttherk Da» gib!'«
nicht— wart nur, du sollst mich kennen lernen,
Hoiunk' I

Ein rasender Zorn übernahm ihn — ohne
Besinnen stürmte er Hit uach winterliche» Steig«
dahin, daß unter seine« Fuß die Stein« praffeltrn.
Jn kürzester Zeit hatte er ha» Elektrizitätswerk
erreicht — hämmerte mit beiden Ftust-u an der

I orrschloffei'kn Tür. — „Aufmachen, Carla l Aus¬

gemacht, s«, ' ich — Lügner du scheinheilig«
verdammter I*

Ader kriue Anwort kam, al« du« Sasse» *
Turbinen. Aufgetan»ard uicht. Michael li<f
um de, Bau herum, gemillt, durch«i» Fenß«
einzutzeigen»nd den Fach« in sei»»» Lach» «»('
»ujaaen. Datei »ir« er deiaah« «egen«tuen Ui
Aufseher angerannt, der, »» bi« Eck« biegend, ip
nach sei»,« Begehr fragt». Michail» Ich zurillt
.Ist der Pedreß nicht das"

Her Mann musterte ihn »nd da«Hulzdeil, bei
er trug, mit mrdichlige« Blicke, gab Han» grä«
lich zur Antwort: nein, für jetzt nicht! Spät«
könne er ihn treffen— ,» perlaut» ja. daß>«
Herr demP-dreß, wen» er Heirat», dirz»rt leer«
Stubeni« Obergeschoß de» Elektrizität««« !,« «l«
Wohnung überlasse» « olle. — „6 »?* — » aiF
Michael, rück« seinen Hut und ging da»»».

Run sein, »nfwallnng fich gelegt hatte, schäm»
er fich ihrer. Er wallte sich br, Ging» nicht te
schmutz,>, heschiaß er. Segen den dort mißteä
nach andre Hilf« geben. —

Am Ostersonntag nach»,« Gott«»dienß»irW
der Angestellte am GlektrizikätSwelk Carlo Pedrm
nnd di» tugendsame Jangfrau Mooalien Hölzl all
Brampaar»an »er Kanzel»erküadigt.

Niemand fand,,»a« Besondere» darin.
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faatenpunkte besetzt. Rowna würde »am Feinde

Die Beule läßt sich noch nicht annähernd über-
sehen. Bisher » urden gemacht: An Gefangenen
1 kommandierender General, mehrere DiV'fion«.
Kommandeure, 42S Offiziere und 8780 Mann;
an Beute 1353 Geschütze, 120 Maschiuengeweh e,
4000 —5000 Fahrzeuge, Eisenbahnzüge mit ena«
1000  Wagen , vielfach mit Lebensmitteln beladen,
Alugzeuge und sonstige«, unübersehbare« Kneg »ge>är.

Hon den anderen Kriegajchauplätzen » ichi«
Reue«.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

AIR Berlin.  31 . Febr (Priv -Tel . der
Frks. Zig)  Die , on uns Von den Nassen »er-
langte schriftliche Bestätig »ng de« Funkspruch«, in
dem sich die Negierung der Lolkekommissare zur
Annahme der von den « ittelmSchten ausprstellien
Fritdenadkdingungen bereit erklärt, ist gestern in
unseren Linien angekommen. Sie iß unterzeichnet
aon Lenin Trotzkij, und daraus geht hervor , »oh
die in neutralen Ländern verdreitetr Nachricht,
Lenin und Trotzklj seien gestürzt, nicht den Tat«
sache» entsprechen kann. Diese schriftliche Be-
stättgung ist datiert vom 20 . F -bruar 3 Uhr nacht«
Ruch der rufst che Oberkommandterende Krylenko
gibt durch Funkspruch bekannt, daß der Rat der
«aikskamm 'ffare beschloffrn habe, die Fneden - be-
dingangrn der Mittelmächte anzunrhmen.

D .K. Die Leiden d - r deutschen Krieg «,
gefangenen in Frankreich  Mit welch un.
erhörter Grausamkeit die Franzosen unsere « ehr!äsen
Kriegsgefangenen « itzh-mdrln , geht au , den Au»«
sagen deutscher Solaaie » hi -vor, denen es gelungen
ist, an« der Hülle der sranzöstschea Gefangenschaft
,» entmetchen. » llgemew üblich »st e». daß deutsche
krtrgagefangene Soldaten auf der Strohe von der
Zi»ild»aßlkeru», beschimpft and mit Steinen de-
»arsen » erden, atza» daß die fraazöstschen Wacht
Mannschaften die« , a Verhindern suchen. In den
Gefangearaiagern fehlt r« an jeder sanitären Für¬
sarge. Nutzer einmaliger Gntlgusung wird den
Gefangenea keine Möglichkeit gegeden. zu daden
Jnialge de« entstehendenSchmutze» und Ungeziefer»
ßad Havtkrankhettrn mit eiterigen Enizündangen
an der Tage «ordnnag . Trotz zahlreicher täglicher
Krankmeldungen « mdrn aon der 380 bi« 300
»ann starken Belegung eine» Lager» — an-
scheinend grundsätzlich — nie mehr al« 5 bi« 8
Mann krank geschnitzen. Dt « Stufen im Ge-
fangenenlager ftnd selbst bei gekingsügigen Ber-
getzungrn sehr hart nnd willkürlich. Wegen un.
zalänglicher Nrd»it«l«istung wurden in einem Lager
Strafen »an 60 Tagen Kerker bei Wasser und
Brat Verhängt. Ul» eia deutscher Saldat einem
französische» O 'fizier gegenüber die Ueutzrrun«
fallea Uetz, . mit Numiniea » erden » ir edenso
gal fertig » ie mit Serbien " , erhielt er 1» Tage
Irrest und matzte täglich 6 Siunben mit einem
40 Pfund schweren Sands,ck t« Kreis« umhrrgktzen.
Befangene, die über « ilttärische Ding , aurgesragt.

Nadslten » arb beim Berlaffen der Kirche va« ein
•aar glückwünschenben Bekannten aufgehalten;
»ähreaddeffen stapft« jemand schwerfällig hallenden
Tritte « an ,hl aarbei . Sie sah sich am und errötet,
stüchtig, da fl« Michael erkannte.

Br schaut« sie nicht an — »nverrücki starrt«
't aar sich. Mechanisch langt , er nach dem Weitz-
wafferkehlein neben der Kirchlür und merkte nicht,
batz ,r danetzen griff. Erst al« er brautzen stand,
i» Freien , » achte er auf und sah inmitten einer
Brupp , pan Barschen den Eorio stehen.

Schmankradea Schritte « ging er gerade weg«
«uf ihn zu. , Dn bist »er schlechtest« Kerl, den '«
• bra kann — « ahr ' dich arr mir I" sagt» er
<! * dicht unter die Tagen , machte daan kehrt und
trollte über den Platz . TI« er nutzer Hörmelie
war, äußerte her Carlo zu den übrigen , da« sei
dach eigentlich »ine Unverschämtheit ; aber freilich
* >ffe der Burgstallrr nicht, » a« er spreche — so
» »einander fei er » egen der Madalien.

Dir Umstehenden degriffen »a« wähl und fühlten
* » Michael tin gewisse» Bedauern ; ader sie
* «« « »int, darin , zu schimpfen »rauchte er nicht.

Carl , Pedraß beschwerte stch »arider bei
ieinem Brotherrn und dieser deim Bürgermeister

(Fartsetzang folgt.) >

keine » uskunft geben « ollten. wurden mit Ohr-
feiaen und Fuß,ritten drdachk. Bon salchen rohen
Mißhandlungen find die Aassagen rmssobener
deuischer Knegigeiangenen üdervoll. Jep « nur
erdenkliche Quälerei » >rd von den Franzosen den
wehrlosen Opfern Ihre, Haffe« gegenüber angewandt
und franzßstsche Gesänge «, haden freiwillig erklärt,
so gut , » ie fie, würden wohl die deutschen Ge.
fangenen von ihren Landsleuten nicht behandelt.
Leider baden ffe nur zu sehr rech»|

Lßkulr Titz privinieLe Rachrichtri.
8 Amspach . 21 . F 'deuar . Vizewachlmeister

Rüdl (Lohn de« Herrn Ph . L. Mbl . Talmühle)
wurde die hohe Auszeichnung de» „ G,fernen
Kreuze« 1. Klaffe" zuteil.

— Hm « b « r < v . 6 H . . 31 . Februar.
(Priv .-Tel . d. Frkft . Zig .) Gej, | «utc Früh 7
Uhr ist di« ganz, Siadt ahne »lektrifchea Strom.
Di , Beiriede feiern, dia Zeitungen könaea Vorerst
nicht erscheinen. De elekirtsch, B «ha aan »nd
nach Frankfurt Verkehrt nur nach von und tz„
Gasanstalt . Der Grund der Unierbrechung ist
noch nicht festgestellr Man aermvier , »atz auf
der Gtreckr zwischen Obrrersel und dier rin Krtzcl
der Uetz rlandz . ntrale der Kraftwerke Höchst durch
Kurzschluß durchkrbrannt ist Die Herstellung aon
Strom in der Zentral « de« hiksteeii E 'ektnz.iS!«-
-vê ke« aeesapi ebenfall«, da bet der Jr .detr:ebsrtzu»-
Schadea an den Sicherun - en rn <st«>:d, her noch
nicht dehobrn wurde. I « ist fraglich, , 5 pi«
Belruchtaag bi« hente Abend fankrionierea mied.

— Die, . 20 , Febr . « re die „Diezer Zig ."
hört, find dem Landrat de« Oberwesterwaldkreift,
(Mari -nderg ), Herrn Dr . Thar, , aom « iMer
detz Innern di- Geschäfte des Landral » mle« dr»
Unteriahnkreise « übertragen » ordea.

Urrmt ichfr « » ch richle » .

— Wetzlar. -8  F . bc. Da , in anferm
Krei« gelegene Dorf Oderwetz wird nach Fetz,
ftellun« dr» Haa »halt«plan« im kawmenden G,.
schäfrgjshr al« «inz-ge Kcri«,e » «inde {«tnerlai
Gemnabeumlagen erheben.

— Mainz,  19 . Febr Beim Spielen « st
Streichhölzern setzte in der Himwelgass« «in kleiae,
Mädchen di« elterliche Wohnung in Brand . Da«
Kind fand dadei den Tod.

— Main,,  19 . Febr. » estern Nachmittag
wurde am Rhein beim Aualaden eine« « ahl»a-
schiffe» ein 16 Jahre alter Schiffsjunge aan ae»
Gieifrr eine« Damptkran « am Kopfe mit solcher
»uch , get offen, daß der Jung » auf der Lirlle
tat bliefc. Sr hatte sich unter dem Fahrbereich
deß Kran « aufg,halten , obwohl auf einer ange.
brachten Warnungstafel daaar düngend gewarnt
wirb.

— Mainz - Kasthelm,  19 . Febr . Durch
einen Badenstreich würbe rin aurwärtrger Holz-
Händler hier empfindlich geschädigt Mehrere Haid-
»ßchfige Bü schchen entfernten an einem im Flatz-
Hasen verankertrn Flohe mit Gewalt die Befestig,
ungrn , sodah da» Floß vom Strome fartgetrieben
wurde . Bei den derzeitigen hohen tzoizpreisen
stellt stch der angerichtete Schaden recht hoch. Die
Täter wurden «rmiitell und zur Anzeige gebracht.

— Marburg,  19 . Febr . 85 Schweine. 3
Kälber und 1 Rind haben der Metzger und Bteh-
händler Otto Unkel, der Viehhändler Ttzet», beide
au » Biedenkopf, sowie der Schreiner vermardt
zum Teil heimlich und ahne stch um die > u«-
führu »g»»erbote zu kümmern, in die Nachdarkreise
verkauft , zu» anderen Teil selbst geschlachtet. Da«
Urteil lautete gegen die beiden ersteren aus je se tz«
Monate Gefängni « und 3000 Mark Geldstrafe
und gegen Vermardt auf drei Manaie Geftngni«
und 1000 Mark Geldstrafe.

— Gründerg,  38 Febr . Die arei- und
»lereinholdjthrlgen Söhne de« hiesigen Cmmohner«
Josef Hilken spielten während der Abweseaheit der
Eltern Mit einem undewatzrten F . uerzeug. Hier¬
bei gerieien d>» Kleider dt« Stieren Bruder « in
«um ». Da « Kind erlitt den F ammeniod.

— Weimar,  19 Fedr . Zum Muttermörder
»urd « der lö chrige Sohn de,Jvaal >den « alans»
au « Stattrrnha 'n . TI« die Mutter ,h« Boihal«
lungen wegen seine« « • higgange« « arite , griff
der Junge «ach einem Gewehr und « schätz dir
Mutter «uf der Stelle.

— El » . 20 . Februar . I » Bemeiudeneakd«
»urden der öv - jätzrige Schäfor Jotz Hertzm nutz
der S6 jährige Maurer « ,ister Andre«, Möst«
bei« HaljiSllra »an einem oarzetti, umstür,enden
Baume « schlagen. Gin dritter Holzfäller kam mit
leichtere« Verletzungen danon.

Kkt» iil«»«» i »er Setzt stßazea.
Diese Woche ( 18 2 dt« 24 . 2.) kammey

an frischem Fleisch pro Kopf 12ö « rmu» pn
Su »gab«.

0 « find demnach i » dichnm« der MeischDarM
an den Metzger abzageben.

Verkaufsstellen find:
Für Rinkst - sch: Metzgerei« , Ptztlippi nah

Hirschberg.
Für Wurst : Metzgerei Peter.

Kirtschubholunggzeiten:
8 — 9 Uhr Bezirk 4.

• — 10  Uhr Bezirk I.
16 — 11 Uhr Bezirk
li — 13 Uhr Beziri ».

Uff « 06 « , den 33 Februar 191» .
Städlischr « LedenSmlNaiam

Der Ma,tstral:
Listmann,  Bürgermeister.

i.snliv . Konsumverein,
E . « . « . u. H

Escbbaeh.

Nek « « mt « « ch« » D.
G » « « t « , , » 6« 3 . Sir », nachmittag I

Uhr , findet ia • « « Mschafi Johann « lhel»
Nast 2r die diesjährige ardeatttch, toutalf
verswm « l » « g de» Bei,tu « mü s. izender
Tageaardnung statt.

1. Borlag « der Jahresrechnua , and Bilanz.
3. Genehmigung dersrlben »ad Bmlast»a, HM

Borstande «.
• . Oerlchterstatiaug der Prüfung «kemmisst« .
4. Befchlußfasiang über Bermeatzang de« Pech»

gmwiun».
5. & ‘ucq«| 1 pan 3 BermliUUg »iai «» ügtt,dera.
8. Grgtnzanq «« iihl de« Vorstände«.
7. Borlage »r« R -mstan»dertchi».
8. U-nderun « de» § 86 de» Statut «.
• » « :rägr «ud Wünsche pan Mrlglteder,.
Di « Jahre,rechnung »ad Bilanz liegen GH»

Tage lang in der Mahnung de» Btrekrar« zur
Eii 'stL« bti Genoffen affen.

Wschh « ch, den 33 . Februar 161»
Jodonu Konrad Nutz , Dtackt» .
Joh Nutz 7r , Needant.

Inützk « , fltlßigk « Mtttzki
für Küche and Haushalt

zu« 1 . Avril gesucht.
Willi Kaiser , Bad Hp « H« r-

2») P omenade 61.

Grötzrre Quantitäten

Dickwur;
har ndzuaeden
3> UlegM » litllenstsli«

G «te Fahrkuh mit Kalb
»u verkaufen . Etz » P « A« «« » » ,

*)  _ Nietzerlaakan.
rirchliste stqripa.

Hittrikiexf i» 6er eda»,rlischa» Kirch»:
Sanntag , den 34. Februar 1*16.

Remiuiscere
Bormitt««» 10  Uhr.

Brrdigt: Herr Deka» Bah,iß.
Lieder: » r. gl . 1—2. « r. 249. 1—4 aa» f.

Der Kindergottesdienst fällt «», .,
AmtSwach« - Herr Deka» Bahrt ».

Ggtteshie»- i« 6er k»th6lischp« Kirche:
Sonntag , diu 24. Februar 161g

Bormittag» 9'/» Uhr. — « achmitta,» 6 » 6a.

s» WM7 - Hirr »» »De « Lavdmaim « WachmchtM'
UV Rr . 6.
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Wir empfehlen:
Viandal Kraft -Extrakt Topf 145 und 290 Pfg.
Raine Suppenwürze Nr . 55 0 200 gr Flasche 170 Pfg.
FleiechbrQh -Ersatz -Würfel 3 Stück IO, 1Stück4 Pfg.
Universal Gewurz - Sosse Paket2 Würfel 25 Pfg.

6 Waggon Koch-Salz
in der Zentrale eingetroffen. Pfund 14 Pfg.

Bei 50 Pfd. 50 Pfg, bei 100 Pfd. I Mk. billiger ab Laden.' Ŝm

Paprika Paket 25 Pfg
Pulv « Gelatine (Speise -Gelatine ) Paket 22 Pfg.
Prima Tafelsenf Pfund 95 Pfg.

ZQndhftlzer (Kfichenholzer ) 300-Stück-Schachtel 28 Pfg
Taschen - Feuerzeug „ Jupiter 11 10 Stück 55 Pfg.

Usingen . — Obergasse 12.

Bekanntmachung
In unserE-nvffenschafitregister ist am 4 Feb¬

ruar 1919 dis mit Tatzung vom 7. Januar 1918
unter der Firma .,Epa » und DarlehtrS.
faste, ei« ,eiragi « t « e»»st«»schaft mit
rr«befchrS»f1er Haftpflicht" mit dem Srtze
in Erausber» errichtete Grnoffntschast einge-
tragen worden.

Gegenstand der Unternehmen« ist: 1) der Be
trieb einer Geldgeschäft« ,um Zweck: a) der Ge
Währung von Dnrlihen an die Genoffen, b) der
Erleichterung der Geldanlage und Förderung der
Sparstnn»; 2) der g-mcinschaftltch« Em- und
Verkauf landwirtschaftliche: Bedarfsartikel.

Vorstaiidsmi'k'liedcr sind: Josef Becker Lr,
Landwirt in Eranrberg, Jakob Bernbarb
Landwirt in Cranrb rg, Philipp MiUle »,
Landwirt in Fiiedrichrthal

Die öffentlichen Bekanntmachungen ergehen
unter der Firma der Genossenschaft, g'z,ichnet vv"
zwei Vorstandsmiiglitdern im N flauischen G-
ncffenschaftrblatt. Im Falle der E ngeh.ns dieser
Blaue« tritt der Reit Sanzeiger»>s zur nächsten
G ncralv-rsammlung an dessen Siftte. Die 5ötl-
lenhetklärungcn tnS Vorstandes nfolgen durch
mindesten« zwei Mi'glieder D-e Zeichnurg ge.
schtehr in der Weise, datz die Zeichnenden der Firma
der Genossenschaft ihre Namrnrunterschrifr beifügen.

Die iiiistchl der »tste der iAenoffen ist in den
^DieMstundemdi» Gerichl« jedem gestattet.

ttstrigen , den 4. Februar 1918.
Königliches Amtsgericht.

Baugtwerßjjxaie Offenßaeßa.Ä-I.
den preuß . AnfiaCten gfeießgeßtefft.

Der Großh. Direktor
Prof. Hugo Eß erHardt-

Tafelklavier,
faft neu und wenig gespielt, Hochs. Instrument,
preiawert zu verkaufe».

Karl Knapp , «uktianalor und Taxator.
*ö) Bad Homburg, Luisenstr. «.

Tüchtiges Müdchkii,
ha» Kochen kann und estvae Hausarbeit mit über¬
nimmt, per 15. Februar gesucht

8 . Hirsch,
Bad Homburg v. d. H.,

1) E' 'sabe«he„stl»ße 21.

Beizt das Sommersaatgut
mit dem bewährten

Uspulun
Vernichtet die jtilzlichen' Schädlinge an
Weizen, Hafer, Gerate, Rübenknäolen,
Bohnen, Erbsen and Gemüseaänaereiea.
Erhöhung der Erträge infolge Ver¬
besserung der Keim - und Trieb¬
kraft . Kein Verbeizen des Saat¬
gutes . Bequeme Anwendung, _ Für
Gemiiaesätnereien handlich# Speaial-

paekong.
Erhältlich in den iihliehenFerkaofsstellen.
Farbenfabriken vorm . Friedr . Bayer &Co.,

Leverkusen b. Cöfn,
Abt. für Pflanzenschutz und Schädlings¬

bekämpfung.
General-Vertretung und Haupt¬

niederlage für
Groaaherzogtum Hessen u. Hessen -Nassau

R. & H. PENNRICH in
Bangen am Rhein , Mainzerstr. 26.

Wir suche» zu Osteru eine Anzahl

Formerlehrlinge.
Die Ausbildung ist gewiffenhast und bietet
Gewähr für spätere gute sichere Criste«;.
L. Fr. Buderus, 6. m. b. H.
1) Audenfchmieve.

l‘Erei:-Krieiemrkui‘,
Usingen.

Den Vereinen jur grfl. «enninir, daß die Jahr.
bücher f r 1918 bei de« Kaffenfübrer Nah.« ,!
Klapverfeldstr 13, zur Abholung bereit liegen.

Nach 14 Tagen erfolgt die Zusendung durch
di.' Pest.

_ Der Vorstand.

Holz-Nersteigerung.
DieuStag , den 28 . K-br« a- » I »..

vormittags von 11 Uhr ad kommt ja her Wir»,
fchaft von Karl Deel  zu Oberem» nachstshrn»M
Holz au« den Dtstrikten> erg, Eanh«eg und
Hohenstein hiestgen Ätmeindewalh«« zur « ar-
steigerung:

33 R«. Oichen-Knüppel
385 X« . Buchen-Scheit
380 Rm. « uchen-Knüppel

4000 Buchen-Wellen.
Obere« - , den 18. Februar 1dl».

, . Der BRruermrißer.])_ »eil.

|0lj=| fr(lftifruii|.
** 0uU *'  23 . OebrUO», asrmUl»»»

10 Uüt anfangend, kämmt am de» • *«* »»*.
»alb Wüstem« bei » sstmirt »euth  in Geelen«
brrg folgende. Hol, zur8 »steigervag:

ö78 « m. Bschan-Schait nU -Mntmil
l» 7» Buchen« eien

* 51«. Nadrlh»lz-KntP»el
1 Eichen-Gtamm.

»chfle « », h«n 17. ffhraer Itzl«.
8n Bdraenaeister.

1)_ «eaier.

Rellnerlehrling gesucht.
»achatzofswirtschaf , 2.

Limbnr « (^ hv)
Nthere» durch Oberkelnar Hdartch« rancNald. (»»

Lehrling
gkgkN steigende Vergütung gefacht.

*t «»I Weber . Hochheck,r« d»»r,
_Hamburg ». h tz.

Z«m fesortige» Liutriti
«och» ei»t«e^Arbeiter ?!

" " " " "

Ldtrlilrik EnilC. Print,
kri,,»«Mila,r velri.h «nn ick,

5_ »riebrichsbsrf (Taunu»).

8p«r- Mid Airlkhukefr
§ G. m. u. H.

Wehrheim.
Zu »er am « o««t«G. be» S. « **,

1918, nachmittag« 31/, U*r, t» » eßhau» .Za« \

Generalversammlung
ladru wir unsera« iigli.der htardurch et,.

Tage«ar», „ g: ,
1. Vorlage der Jshresrachnungo„h Hileit« '

pro 1917. j
9.  Senehmigung ders.lben und Entlastung he«Vorstände». ^
S. Verwanvun, h„ Neingewinn«.
4. Erg«„ u,.g«Wahlen.
ü. Verschiedene».
Die Jahraerechnung und die Bilanz liegen

» Tage lang zur«t»ficht in der « ohnaua de,
Rendanten offen.

Wetzrtzei« , den8. fltbruar 19l».
_ «elte . Leichler

Neues hölzernes Jauchefass
Oüt VmspSnnet) i'j verkaufen.
*) VH. Buhlma « « , Glil,r„» ie«bach.
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